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Invertebraten zu ermitteln. Weiterhin soll der Fischbestand des Oetternbaches
im Bereich des "Hardisser Moores" untersucht werden'

a. Untersuchungsgebiet

Der Oetternbach entspringt in ca. zoo m NN nordöstlich von Detmold und
mündet im Lemgoer Ortsteil Lieme (Iks. Lippe) in die Bega, einen Nebenfluß
der Werre (MTB 3918/4). Zwischen den Ortschaften Hardissen und Lieme

fließt der Bach auf etwa r km in Süd-Nord-Richtung durch ein schmales Tal,
das unter der Bezeichnung "Hardisser Moor" oder Hardisser Sumpf bekannt ist.

Im Kernbereich dieses Gebietes konnten sich über teilweise mehr als z m
mächtigen Niedermoortorfschichten (LESEMANN r964) ein Flachmoor und
ein Erlenbruchwald entwickeln, deren Vegetationsverhältnisse von KOPPE

(rqS8) und LESEMANN (I964) untersucht worden sind.

Aus der artenreichen Flora werden von KOPPE und LESEMANN vor allem

die folgenden Arten herausgestellt, die in Lippe nur an wenigen Standorten zu
finden sind (MEIER-BÖKE ry78)'. Pamassia palustrß, Peucedacum palustrc, The-

lyptens palustris, Triglochin palustrc,
brosa aquatica, Epipactis palustris, Gym
Drcsera rotundit'olia und andere.

Durch vielfältige Entwässerungsversuche und infolge der starken Euthro-
phierung durch die bis direkt an den Rand des Gebietes reichenden, intensiv ge-

nutzten Ackerflächen sind in der Zwischenzeit die typischen Flachmoorgesell-

schaften stark zurückgegangen. Aber immer noch stellt das Hardisser Moor ein

vor allem botanisch bedeutendes Feuchtgebiet dar. Es soll als Natrirschutzgebiet
ausgewiesen werden.

Lie me

Hardissen

Abbildung r: Lageplan des unrrsuchungsgewässers. (Nach TK z5: 39-r8 Bad Salzuflen).
Die Zitfeir. , - 4 !"6"., die Lage der einzelnin Probestellen an. F : elektrisch abgefischte

Strecke im Bereich des Hardisser Moores.
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Das Bachbett des Oetternbaches ist in diesem
lierungsmaßnahmen bislang verschont gebliebe
hin, daß zu Beginn dieses fahrhunderts der
WOLFT hier Flußkrebse (verm. Astacus spec.) nachweisen konnte.

3. Methoden

3. r. Chemisch-physikalische Untersuchungen
An sämtlichen Probestellen wurden ieweils dreimal die nachfolgend aufgeführ-
ten Meßdaten ermittelt, die Chloridwerte wurden nur einmal am 26.3. So ge-
messen. Die Wassertemperatur, der pH-Wert sowie der Sauerstoffgehalt wur-
den sofort an den einzelrren Probestellen ermittelt, zur Analyse der übrigen
Parameter wurde eine Wasserprobe entnommen. Fofuende Meßgrößen wurden
bestimmt:
r. Wassertemperaturino C
z. pH-Wert mit Glaselektrode in WTW-pH-Meter pH 5 6

3. Aktueller Sauerstoffgehalt mit Sauerstoffelektrode und Sauerstoffmeßgerät

4.

5.
6.

7-

8.

WTWOxi 57
Sauerstoffzehrung nach 48 Stunden (wie unter Punkt 3)
Leitfähigkeit (pS) mit WTW Leitfähigkeitsmeßgerät LF 56
Gesamthärte komplexometrisch mit Titriplexlösung A und Indikator-Puf-
fertabletteu
Karbonathärte titrimeffisch mit Methylorangelösung und o, r N Salzsäure
Ammonium als Indophenol photometrisch nach DELfISCHE EINHEITS-
VERFAHREN (re7z)
Nitrit mit SulJanilamid und N-( r -Naphthyl)-äthylendiamin photometrisch
nach DEUTSCHE EINHEITSVERFAHREN ( r 9 7z )

Nitrat als 4-Nitro- z, 6 -Xylenol photometrisch nach DEUTSCHE EINHEIS-
VERFAHREN(r972)

rr. Phosphat als Molybdänblau photometrisch nach DEUTSCI{E EINI{EITS-
VERFAHRN (r972)

rz. Chlorid titrimetrisch mit Kaliumchromat und Silbernitratlösung

3.2. Biologische Untersuchungen
Im Mai und September r98o wurde an ieder Probestelle eine Aufsammlung der
Benthosorganismen durchgeführt, indem diese mittels eines Drahtsiebes von
I mm Maschenweite gefangen wurden. fede Aufsammlung dauerte 3o Minu-
ten, wobei lotische und lenitische Bereiche der Bachabschnitte ebenso berück-
sichtigt wurden wie Staue, Wurzeln oder Wasserpflanzen. Die gesammelten Or-
ganismen wurden in 7o%-rgem&thanol konserviert, Planarien lebend ins Labor
gebracht, um dort sofort bestimmt zu werden.

Neben diesen Aufsammlungen wurden 1978 und r98o die überwiegend
nächtlich aktiven Trichopteren- ,rod glnige Wasserkäferimagines durch Licht-

9-

IO.
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fänge mit einer batteriebetriebenen [fV-Lampe in den Monaten funi-Oktober
gefangen. Gute Fangergebnisse brachte auch das Absammeln von Trichopteren
unter Brücken oder Asten.

Die Bestimmung der einzelenn Tiergruppen erfolgte nach der folgenden Lite-
ratur: Bryozoa nach STREBLE & KRAUTER (rgZl), Tricladida nach BROHMER

i97tl, Gastropoda nach ZILCH 8r JALCKEL (r96o) und EHRMANN ßglll,
Crustacea nach SCHELLENBERG (r942) und GRUNER (1966), Ephemeroptera
nach SCHOENEMLIND (r93o) und MACAN ig7ol, Plecoptera nach ILLIES
(r 95 5 ) und HYNES iglll, Heteroptera nach WAGNER (r 965 ), Coleoptera nach
FREUDE, HARDE, LOHSE i 97 t), Megaloptera nach STRESEMANN ( r 967) und
ELTIOT ßgtl), Trichoptera nach ULMER (r9o9), HICKIN (1967), TOBIAS
(1972), WINKLER (196r) und MACAN ltglil, Diptera nach fOHANNSEN
(r97o), Pisces nach MUUS Er. DAHLSTRÖM (r968). Mit Ausnahme der Coleop-
tera folgt die Nomenklatur der Limnofauna Europaea (ILLIES r978).

4. Gütebild des Oetternbaches

Die Probestellen r, z und 4 liegen insgesamt relativ nah beieinander und besit-
zen eine ähnliche Struktur. Der Bach ist überall etwa 2-J m breit, die mittlere
Wassertiefe liegt bei 2o-3o cm/ Kolke und Flachwasserzonen sind stets vorhan-
den. Der Untergrund ist lehmig-sandig mit Kies und kleineren Steinen. Bedingt
durch die geringe Beschattung sind an allen 3 Probestellen fädige Grünalgen in
starkem Maße vorhanden.

Nach den gefundenen Invertebraten wurde für jede Probestelle der Sapro-

bienindex (Tab. r ) erreichnet. Es zeigt sich, daß fast keine Unterschiede an den

3 Probestellen festzustellen sind: sie gehören sämtliche in die Gewässergüte-
klasse II, d. h. sie sind mäßig organisch belastet. Alle 3 Probestellen sind durch
eine reiche Trichopterenbesiedlung charakterisiert, wobei die Larven von Hy-
Probestelle: 1 2 3 4

Temperatur (oc) 3,8 - 12,o 3,8 - 1a,2 a,1 - 12,o 1,8 - 15,7
ps-werts 1,9 - 8,8 1,8 - A,1 1 t6 - 8,6 At1 - 8,9
a2 8,2 - 12,2 8,6 - 12,2 9,6 - 12,4 8,9 - 11t9
02- Sättigung (*) 84 - 96 89 - 1O2 84 - 1o8 93 - 97

02- zehrung (t) 11t5 - 25,6 8,6 - 3o,2 22,9 - 2A,5 11,8 - 37,1

Ieitfähigkeit (ps) 75o - 84o 795 - 860 636 - 7BO 670 - 1'7o

,r4* o,2o - o,5o o,2't - 0,46 o,ig - 1,ig o,28 - o,53
NOz- O,O2 - OtO6 O,O3 - 0,06 O,O2 - O,O4 O,O4 - O,O7

,o, . 2o,o - 25,o 1?,o - 31,O 17 t5 - 42,O 14t5 - 29,5
o-po; ot54 - 1,72 o,35 - 1,58 o,38 - 2,31 o,38 - 2,43

c1- 5,6 - 5t8 5,5 - s,1 5,5 - 1,O 5,s - 5,9
cesamthärre (oalH) 19t6 - 21,3 2O,O - 21,3 15,1 - 18,5 19,3 - 1gt6

Karbonathärte (odH) 9,8 - 1o,8 1o,o - 10,6 1,a - 9,2 B,o - 8,4

2,1 1

II
saprobienindex
cewässergüteklasse II

2 t19
II

Tabelle r: Physikalische und chemische Kenndaten der einzelnen Probestellen (siehe auch
Abb. r). Konzentrationsangaben in mgll. Die einzelnen Messungen erfofuten am
zz. z. r98o,25. 3. r98o und ro. 6. r98o.
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dropsychespec.wd Hydroptikdaespec. die dominierenden Besiedler darstellen.
An Steinen sind an den Probestellen r und 4 Larven vor, Rhyacophila nubila
festzustellen. Viele Arten konnten nur durch Lichtfänge erbeutet werden wie
Cyrnus trimaculatus, Limnephilus hirsutw, LWe rcductaoder Oecetis lacustris.
Die organischen Belastungen des Gewässers werden deutlich durch das relativ
häufige Auftreten vot Erpobdella octoculata, Glossiphonia complanau odet
Asellus aquaticus. Hohe Abundanzen werden von Laryen der Gattung Baetiset
reicht. Insgesamtzergetdie Biozoenosen dieser drei Probestellen eine große Ar-
tenvielfdt sowie Individuenreichtum, was typisch für Gewässerabschnitte die-

ser Art, die der Gewässergüteklasse II zuzuordnen sind, ist.

Nach den chemisch-physikalischen Meßwerten sind die Probestellen r, z
und 4 durch hohe Wasserhärtegrade von I9,3-2I,3' dH gekennzeichnet; das

Wasser ist als "sehr hart.,einzustufen. Der Sauerstoffgehalt liegt meist etwes un-
terhalb der Sättigungsgrenze. Die Belastung des Baches mit fäulnisfähigen orga-

nisch abbaubaren Stoffen sowie mit Abschwemmungen von landwirtschaftli-
chen Nutzflächen ist starken Schwankungen unterworfen. Dies wird deutlich,
wenn man die ermittelten Meßdaten für Sauerstoffzehrung, Stickstoff- und
Phosphatkonzentrationen betrachtet. Bei erhöhten Wasserständen sind auch

die Gehalte des Wassers an Ammonium, Nitrit, Nitrat und Phosphat erhöht.
Hierbei kann der Phosphatgehalt auf bis zrt 27! mg/l ansteigen, er liegt aber

auch bei Niedrigwasser mit minimal o,35 mg/l noch relativ hoch' Auch die
dann erhöhten Sauerstoffzehrungswerte, die bis z1r 37-ro/o betragen können,
zeigen die bei erhöhten Wasserständen zunehmende organische Belastung an.

Den größten Belastungsschwankungen ist der als Probestelle 3 bezeichnete

Nebenbach ausgesetzt (Tab. I ). Der Bach ist bei Normalwasserstand ca. 40 cm

breit und 5-ro cm tief. Er verläuft fast gänzlich durch landwirtschaftliche
Nutzflächen. Von diesen werden durch Düngemaßnahmen oder Regenfälle

Nährsalze abgeschwemmt, die den Ammoniumgehalt auf bis zu r,39 mglI, den

Nitratgehalt auf bis zu 4z mgll und den Phosphatgehalt auf bis zrt 2ßt mgll an-

steigen lassen. Die lnvertebratenfauna dieser Probestelle ist arten- und indivi-
duenarm und beschränkt sich auf r r verschiedene Formen. Den dominieren-
den Anteil stellen die Chironomiden, die die Häufigkeit 4 erreichen. Aufgrund

der Artenarmut dieser Probestelle konritä hier keine Güteklasseneinstufung

nach der biologischen Analyse vorgenommen werden. Zieht man zur Güteklas-

seneinstufung die gemessenen Ammoniumkonzentrationen sowie die Sauer-

stoffzehrung Leranr so muß diese Probestelle als kritisch belastet (Güteklasse II-
III| eingestuft werden.

5. Artenliste der gefundenen lnvertebraten

In Tabelle z sind die gefundenen Arten listenmäßig aufgeführt. Die Häufig-
keitsangaben sind Durchschnittswerte der Frühiahr- und Herbstaufsammlun-
gen. Der Häufigkeitsschätztng liegt eine 7-stufige Skala zugrunde (siehe Le-

gende zur Tabelle).
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Probestel le Probestel le

Bryozoa
Plunatella repens (1.)

0'l I gochaeta
Limnodri lus hoffmei steri CLAP.

Tricladida
Polycelis nigra (i40LL,)

L a me I I i b ra n c h i a t a

Pisidium spec.
Sphaerium corneum L.

Gastropoda
Bathyomphalus contortus L,
Bithynia tentaculata L.
Lymnaea palustris MoLL.
Radix peregra ovata (DRP.)

Hirudinea
Erpobdel la octoculata (1. )
Glossiphonia comp'lanata (1, )

Isopoda
Asellus aquaticus (1.)

Amphi poda
Gamarus p. pu'lex L,

Ephemeroptera
Baetis rhodani PICT.
Baetis spec.
Habrophlebia fusca CURT.

Pl ecoptera
Nemurella picteti KLP.

Heteroptera
Gerris lacustris (1. )
Sigara spec,
Velia caprai TAl,4.

Coleoptera(Larven)
Dyti sci dae

Coleoptera(Imagines)
Anacaena globulus (PAYK.)
Aqabus paludosus (F.)
Hydroporus pubescens (GYLL.)
Hydroporus fuscipennis SCHAUM.
Platambus maculatus L.

Neuroptera
Sisyra fuscata FBR,

Trichoptera
Anabolia nervosa CURT. 2

Cyrnus trimaculatus CURT. x
Enoicyla pusilla BURl,4. (terr.)
Halesus radiatus CURT.
Hydropsyche anqustipennis CURT. x
Hydropsyche siltalai DUHL, 3r
Hydropsyche spec, 4
Hydroptila vectis CURT.
Hydroptjlidae spec. 5
Limnephilus hirsutus PICT.
Limnephilus spec. x
Linnephilidae spec. 3

Lype reducta HAG. x
oecetis lacustris PICT.
Pl ectrocnemia conspersa CIJRT,
Polycentropus flavomaculatus PICT. -
Rhyacophila nubila ZETT, 2x
Stenophylacini non det. 2

Di ptera
Chironomidae 2
Cul icidae
Dicranota spec, 1

Simuliidae 3
Tipul idae

X

2x
3

5

x

I
x

3x

2x

4

2

2

I
2

Tabelle 2: Die lnvertebratenfauna der untersuchten Bachabschnitte mit Probestellen und
Häufigkeitsangaben.
Erklärung der Abkürzungen:
Zlffe:lr r - 7 : Siebenstufige Häufigkeitsschätzung nach KNöPP ( r 9 5 5 ) :r : Einzelfund

2 : wenig
3 : wenlg-mittel
4 : mittel
5 : mittel-viel
6 : viel
7 : Massenvorkommen
x: Imaginalfund
- : kein Fund
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6. Zur Autökologie ausgewählter Invertebratenarten

Tricladida - Dreiästige Strudelwürmer
Polyceks nigra lMÜLL.l
In Einzelexemplaren an den Probestellen r und z nachgewiesen. Die Art ist
noch nicht häufig aus nordwestdeutschen Fließgewässern gemeldet worden.
Nach ANT (1966) lebt sie im Mittellauf der Lippe bis etwa Hamm an den sub-

aquatischen Ufersteinen. FRANZ (I98o) fand sie nur in einer Quellfassung des

Röderbachs im Hunsrück, vergesellschaftet mit Polycelis t'elina. AULIG lin
GOETHE 196o) fing Individuen von P. nigra im Ikebsteich und im Donoper-
teich (Kreis Lippe). GOETHE bezeichnet sie als Bewohner stehender und lang-

sam fließender Gewässer. Die Art scheint also euryök zu sein.

Plecoptera - Steinfliegen
Nemourella picteti I{LP.
r Q am 24. 6.8o unterhalb Probestelle z. Diese Plecoptere zählt nt den ausge-

sprochen euryöken Arten. SPi{H (r979) fand sie sowohl an relativ sauberen als

auch an organisch stark belasteten Gewässerabschnitten. FRANZ (r98o) be-

zeichnet sie als wenig anspruchsvollen Süßwasserubiquisten.

Coleoptera - Käfer
Agabus paludosus lF.l
z Individuen, darunter r frisch geschlüpftes am 25. 9. 8o, in der Mündung des

Nebenbaches. GRj$ (I98o) bezeichnet A. paludosus als für Wiesenbäche typi-
schen Fließwasserkäfer. Wurde auch in Bielefelder Bächen (SPi{H I979) und im
Bolldambach (Kreis Herford) nachgewiesen (GERHARDT, KOEPE Si. SP;{H

r 98o).
Anacaena globulus (PAYK. )

Einzelfunde an den Probestellen z und 3. Diese Hydrophiliden-Art kommt in
vielen Fließgewässern vor (2. B. GRi$ I98o, SPAH 8l GERHARDT 1979), wo sie

vor allem in den lichtexponierten und warmen Bachabschnitten, aber auch im
Quellbereich vorkommt. Sie bevorzugt feweils Stellen mit geringer Strömung

und niedrigem Wasserstand (KNIE t977).
Hydroporus pubescens (GYLL. )

Einzelnachweis an Probestelle 4. Während FREUDE, HARDE 8r LOHSE (I97I)
als Habitat der Art vor allem eutrophe Kleingewässer beschreiben, betonen AI-
FES 8r BILKE igZZl thr regelmäßiges Vorkommen in oligotrophen Gewässern

in Westfalen, wie Heide- und Moorweihern oder Torfstichen. ERMSHAUS
(rqZq) fand ebenfalls ein Einzelexemplar im Gewinghauser Bach bei Bünde
(Kreis Herford).
Platambus maculotus L.
Einzelfunde an den Probestellen r, 3 und 4 unter Fallaub. Diese Schwimmkäfer-

Art bevorzugt die lenitischen Partien der Fließgewässer, insbesondere Sand- und
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schlammablagerungen am Ufer oder steinige Uferpartien mit aquatischen oder
terrestrischen, ins Wasser ragenden pflanzen (KNIE r977).

Neuroptera - Netzflügler
Sisya fixcataFBR.

Trichoptera - Köcherfliegen
Aaabolia newosa CURT.

Crynus trimaculatus CURT.
6.) und 4 (am 3r. 7.). RöSER (r97e)
sich bei erhöhten Fließgeschwindig-
Areale zurückzieht. Sie wird sowohl

1967, WICHARD &
gemeldet (CASPERS,

980).

m September. Diese große Limne_
des Sauerlandes, der Eifel und des
r 977, cASPERS, MüLLER_LIEBE_
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NAU &WCHARD 1977, FRANZ r98o). DITTMAR (r955)gibt als Habitat der
Larven ruhige Stellen im Ober- und Mittellauf und als Flugzeit der Imagines die
Monate September bis Mitte Dezember an.
Hydropsyche angustipennis CURT.
Insgesamt 3o 6l im funi, |uli und August an den Probestellen z und 4. Die Art
wurde bisher aus Fließgewässern der Eifel (CASPERS, MüLLER-LIEBENAU Er
WICHARD r977), des Fulda-Gebietes (TOBIAS r954) und Ostwestfalens gemel-
det (SPi{H & GERHARDT tg7gl, aber auch aus der Brandungszone stehender
Gewässer der Eifel (WICHARD & UNKELBACH 19741.
Hydropsyche siltalai DöI{L.
r d an Probestelle 2 am r r. 8. 8o. Larven dieser Art konnten an den Probestel-
len r und 4 gefunden werden. H. siltalai wtrde in Bächen der Eifel (CASPERS,
MÜLLER-LIEBENAU & WICI{ARD 19771, des Wesrerwaldes (RöSER r979),
des Hunsrücks (FRANZ r98o), des Fulda-Gebietes (TOBIAS r964) und Ostwest-
falens nachgewiesen (MÖLLER 1977, SPi{H r98o). RöSER fing hnagines im
funi, TOBIAS von |uni bis September.
Hydroptila vectis CURT.
Insgesamt 5 6f und ro Q an Probestelle 4. Arr den Probestellen r, z und 4 waren
teilweise sehr häufig nicht bestimmbare Hydroptikden-Larven zu finden. H. vec-
/rs ist anscheinend bisher noch nicht in Westfalen nachgewiesen worden. CAS-
PERS, MÜLLER-LIEBENAU & WICHARD (1977) nennen das Epirhithral der
Ahr als Fundort in der Eifel. TOBIAS ( r g6+) fing im August und September Ima-
gines der Art in Schlitz in Hessen.
Limnephilus hirsutus PICI.
3d am rr.8.8o beim Lichtfang an Probestelle2. Mehrere Limnephilus-Q
konnten nicht sicher bestimmt werden. L. hirsutus scheint bisher in Nord-
rhein-Westfalen kaum nachgewiesen worden zu sein. WICHARD (r979) führt
die Art in der "Roten Liste der in Nordrhein-Westfalen gefährdeten Köcherflie-
gen. in der Kategorie A z : Stark gefährdet. TOBIAS (r 964) fing in Hessen Ima-
gines am Schlitzbach und am Breitenbäch, die beide in die Fulda münden, in
den Monaten August und September.
Lype reducuLIAG.
z 6l und 4 Q im |uni und fuli an den Probestellen r, z und 4. Diese Art scheint
bisher weniger häufig nachgewiesen worden zu sein als die nahe verwandte Art
L. phaeopa STEPH. SPi{,H (r98o) fing lmagines vott L. reductaim Oberlauf der
Ems und im Quellbereich des Krollbachs und des Haustenbachs in der Senne.
CASPERS, MÜLIER-LIEBENAU Sr WICHARD (1977) nennen als Verbreitungs-
zone das Krenal und das Rhithral der Fließgewässer der Eifel. ILLIES (1952) be-
schreibt als Habitat der Larven im Wasser liegendes, faulendes Holz, in das sie
ihls Qänge bohren. Er gibt als Flugzeit der Imagines die Monate Mai bis |uli an.
Oecetis lacustisPlCT.
r Q am r r. 8. 8o beim Lichtfang oberhalb Probestelle z. Die Art wurde bisher
meist aus stehenden Gewässern gemeldet, so z. B. von MOTHES (1967) vom
Stechlinsee, von WICHARD 8t, UNKELBACH (r97a) aus den Eifeler Maaren
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und von WICHARD & BEYER lr97z) aus dem Naturschutzgebiet "Heiliges
Meer". TOBLAS g9641 fand O. lacustris auch an Fließgewässern im Fulda-Ge-
biet.
Plectrocnemi a co ns p eß a CURT.
In den Fließgewässern Nordrhein-Westfalens weit verbreitet, so in der Eifel
(CASPERS, MÜLLER-LIEBENAU & WICHARD rg77l, im Sauerland (FEy &
MERTSCHENK r977) und in Ostwestfalen (SPitH r97g, r98o, SPi{H & GER-
HARDT r 979, MÖLLER r 977f . NOL ( r 97a) fand die Larven der Art auf Kiesflä-
chen, die als Vorfilterbecken in einer Wasseraufbereitungsanlage dienten.
SCHUHMACI{ER 8t. SCHREMMER (r97o)wiesen nach, daß P. consperco-Lar-
ven eine große ökologische Potenz besitzen. Sie kommen nach ihren Beobach-
tungen sowohl in schnell als auch in langsam fließendem Wasser vor und ertra-
gen nahezu alle Verschmutzungsgrade. Auch RöSER ftgT6lbezeichnet sie als
gegen Abwässer weitgehend unempfindlich, sie bevorzugten aber den Oberlauf
des Baches.
Polycentropus flavomacularus PICT.

4 6l und r Q an Probestelle 4. MALICKY ( r 979) bezeichnet diese Art als in Mit-
tel- und Nordeuropa weit verbreitet und häufig. Sie wurde in vielen Fließgewäs-
sersystemen, aber auch in Seen nachgewiesen (2. B. MOTHES 1967). FRANZ
(r98o) nenntalsihreBegleitart Cyrnustrimaculatus.TOBIAS(r964) finglmagi-
nes von April bis September, DITTMAR (r955) dagegen nur von Mitte fuli bis
Mitte August.
Rhyacophila nu bila ZEiTT.
Insgesamt z4 6l und 5 Q an Probestelle 4 und r 6l und r Q an Probestelle r von
funi bis September. R. nubila gehört zu den euryöken Trichopteren-Arten.
SCHUHMACHER &. SCHREMMER (r97o) fanden sie sowohl in Quellberei-
chen als auch in Zonen sehr starker Belastung. Dasselbe gilt für ihre Anpas-
sungsfähigkeit an schwankende Wassertemperaturen. Die Flugzeit der Imagines
erstreckt sich über viele Monate: DITTMAR ( r 95 5 ) fing sie von Anfang funi bis
Mitte November, SCHUHMACHER & SCHREMMER fanden Puppen von
April bis September.

7. Fischlauna

Eine zusammenhängende Bearbeitung der Fischfauna des Oetternbaches vom
Quellbereich bis zur Mündung soll in Kürze von BEISENHERZ & SPi\H vorge-
legt werden. Im folgenden sind die Untersuchungsergebnisse zur Fischfauna im
Bereich des "Hardisser Moores" dargestellt. Quantitative Angaben zum Fischbe-
stand in kleineren Fließgewässern sind nur mit Hilfe einer elektrischen Abfi-
schung möglich, da mit dieser Methode sämtliche Fische erfaßt werden kön-
nen. Eine derartige elektrische Abfischung wurde am zr. 8. 8o auf einer Fließ-
strecke von 90 m durchgefühfi. Zum Einsatz gelangte ein tragbares Batteriege-
rät Fabrikat DEKA 3ooo; ie nach Wassertiefe wurde mit Spannungen von
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400-600Volt gearbeitet. Die gefangenen Fische wurden zunächst am Ufer in
Wannen gehältert, um danach vermessen und gewogen zu werden. Anschlie-
ßend wurden sie sofort in den Bach zurückgesetzt.

[m Bereich der 9o m langen Fangstrecke (siehe Abb. r) fließt der Bach in sei-
nem natürlichen Bachbett. Die Wassertiefe beträgt ro-30 cmr in Kolken bis zu
8o cm. Die Gewässerbreite liegt bei z-3 m, der Gewässergrund ist sandig-lehmig
und mit Kies durchsetzt. Flachwasserbereiche sind ebenso vorhanden wie Aus-
kolkungen, die durch in das Wasser hineinragende alte Erlen entstanden sind.
Die gesamte Fangstrecke ist + völlig beschattet, so daß außer dem Algenbe-
wuchs der Steine keine weiteren Pflanzen existieren können.

In Tabelle 3 sind die Ergebnisse der elektrischen Befischung dargestellt. tnsge-
samt wurden 77 Fische gezählt, von denen jedoch nicht alle für die Messungen
dem Bach entnommen werden konnten, da sie entweder von der Strömung aus
dem elektrischen Feld abgedriftet wurden oder aber aus Wurzelüberhangen
oder dergleichen nicht herauszubekommen weren. Dominierende Art im un-
tersuchten Streckenabschnitt war die Bachschmerle, die sich bevorzugt im
Flachwasserbereich unter Astwerk, Wurzeln, Steinen oder aber auch unter Fal-
laub verborgen hielt. Die Bachschmerle ist nach BLESS ( r 978) eine stark gefähr-
dete Fischart, die Bestandsentwicklung ist regressiv. Irn Oetternbach lebt ein gu-
ter Bestand dieses stationären Bodenfisches der Forellen- bzw. Aschenregion.

Gründlinge waren in 6 Individuen nachzuweisen, die unterschiedlichen fahr-
gängen zuzurechnen sind. Die tndividuen von 12- r S/5 cm Länge sind minde-
stens 2 fahre alt, die 7,5 cm langen Individuen entstammen der diesjfirigen
Laichperiode. Der einzige gefangene Dreistachlige Stichling muß als verdriftetes
Exemplar angesehen werden, da die Art in deckungsreichen Flachwasserzonen
Iebt. Von BLESS (r978)wird der Dreistachlige Stichling als im Bestand gefähr-
dete Art angesehen.

Der Bachforellenbestand des gesamten Bachlaufs ist nicht authochton, da die
Laichplätze im Oberlauf stark verschmutzt sind und somit keine Möglichkeiten
zur Entwicklung der Eier bzw. |ungfische gegeben sind. Alle Bachforellen des
Oetternbaches sind vom zuständigen Sportfischereiverein eingesetzt worden.

Drei der insgesamt vier nachgewiesenen Aale konnten verrnessen werden.
Bei diesen 3 Exemplaren handelte es sich um Weibchen, die nach ihrer Fdrbung
eindeutig als Blankaale zu bestimmen waren.
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Probestel I e :

Fangstrecke:

Art und Anzahl der Fische:

Größe der vermessenen Fische:

Oetternbach im Bereich des Hardisser Moores

90m

4 Aale ( Angu.illa anguilla )

5 Bachfore'llen ( Salmo trutta fario )

I Dre'istacheliger Stichling ( Gasterosteus aculeatus

6 Grijndlinge ( Gobio gobio )

6l Schmer]en ( Noemacheilus barbatulus )

Gew'icht (g) Länge (cm)

6,5

Aale

Bachforel I en

Dreistachel iger
Stichl ing

Gründl i nge

60
59
53

600
580
310

34
31

25
t5
23

485
360
?20
180
145

40
36

l9

8

15,5
.E

14
l2
7,5
1E

Schmerl en

Tabelle 3: Die Fischfauna im untersuchten Streckenabschnitt
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1E

l3
12
12

12

1t
1t
11

t1
l0
l0
l0
l0

11 ,5
'10

l0 ,5
l0
10
10,5
10
9,5
9

il
10 ,5
l0
l0



8. Zusammenlessung

Vom Frühjahr bis Herbst r98o wurde die Makroinvertebraten- und Fischfauna
des Oetternbaches im Bereich des "Hardisser Moores" untersucht. Alle gefunde-
nen Arten sind in Faunenlisten zusammengestellt, die gleichzeitig auch einen
Überblick über Verbreitung und Häufigkeit der einzelnen Arten im Untersu-
chungsgebiet geben. Die Autökologie einzelner Arten wird diskutiert. Bislang

wurden 49 Makroninvertebratenformen und 5 Fischarten nachgewiesen.
Die biologischen Untersuchungen wurden ergänzt durch die Bestimmung

chemisch-physikalischer Parameter von Wasserproben, um Aussagen zum Ver-
schmutzungsgrad und zur organischen Belastung des Gewässers geben zu kön-
nen.

Alle Probestellen des Oetternbaches erweisen sich mit Saprobienindices von
z J7 - z pg als mäßig belastet und somit zur Gewässergüteklasse II gehörend. Die
organische Belastung des Baches schwankt zwischen mäßig und stark in Abhän-
gigkeit vom Wasserstand. Bei hoher Wasserführung sind gleichzeitig stark er-

höhte Stickstoff- b*t. Phosphatkonzentrationen nachzuweisen, was auf Ab-
schwemmungen von den umliegenden landwirtschaftlichen Nutzflächen zu-

rückzuführen ist. Am deutlichsten sind die schwankenden organischen Bela-
stungen an dem untersuchten Nebenbach, der ausschließlich von landwirt-
schaftlich genutztem Gelände eingerahmt ist, ausgeprägt. Die elektrische Befi
schung des Baches ergab, daß hier eine große Population von Bachschmerlen
(Noemacheilus barbatulw)existiert. Diese Fischart gilt als im Bestand stark ge-

fährdet.
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